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INHALT: Das Elektricitätswerk an der Sihl. II. — Wettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau einer zweiten protest. Kirche,

St. Paulus-Kirche, der St. Leonhardsgemeinde zu Basel. III. — Konkurrenzen:

Neubau einer reformierten Kirche in der Kirchgemeinde Aussersihl in

Das Elektricitätswerk an der Sihl.
Von Prof. W. Wyssling.

II. Wasserbauten. Die Situation
Wasserbauten zeigt Fig. 2 im Masstab
grössten Teil nach spezieller Aufnahme), während

der gesamten
1:25000 (zum

3Fig.

Zürich. Gutachten des Preisgerichtes. — Nekrologie: f Victor Strub. —

Vereinsnachrichten : Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein :

Cirkular an die Mitglieder desselben. Gesellschaft ehemal. Polytechniker

Stellenvermittelung.

verputzt. Der grösste Teil des Bedarfes an Sand konnte
an einer Stelle des linken Sihlufers etwas oberhalb der
Finsterseebrücke ausgebeutet werden ; an dieser Stelle
wurde die Steinfabrikation nebst Annexen etabliert, und
von dort aus zunächst eine Strasse mit Rollbahngeleise
längs der Sihl bis zum Seitenstollen und dem Südportal
des Stollens beim Wehr gebaut. Es wurde ein gewölbtes
Stollen-Profil von 2,48 m2 Querschnitt gewählt, welches für

Bausystem für den Triebwasserstollen Htltten-Waldhalde.
Länge 2206 m.

Fig. 4 u. 5.

A Ë

T~I y& 3S

ijffjcfn • "z^manziBirffj

i^m l\
it=WM

iLm^j^^xt\ jf^ tSaj

t : 60

Fisr. 6

^-^
¦--- JBS3S 7Ci. \\&

)_p^v^f'^^^^s^:^*^^S^#^^WfîJt;-^5

1 :60.

Fig. 7.

3£ 35

u^=

.F.- * ' • •" '¦-"-•-> • l- ¦-•* M ' * -*-J ' '

1 : 60.

das Längenprofil im Masstab 1:25000 für die Längen und
1:3500 für die Höhen giebt. (Siehe S. 172 letzter Xummer.)

Stollen. Das Hauptobjekt bildete der 2206 m lange
Stollen. Nach dem geologischen Gutachten (von Hrn. Prof.
Heim) war auf dessen ganzer Länge nur Moräne mit Findlingen
und kein anstehender Fels zu erwarten. Es wurde deshalb
Ausmauerung des ganzen Tunnels beschlossen : dieselbe
wurde ausgeführt mittelst Formsteinen aus Sand-Beton seitlich

und im Gewölbe, an der Sohle mit an Ort und Stelle
hergestelltem Betonguss. Die Formsteinausmauerung wurde
sorgfältig hinterpackt und verfugt, jedoch nicht weiter

normal 1800, maximal 3000 Sekundenliter bei 1 °/oo
Gefälle genügen sollte. Es kommt ¦ dabei in Betracht, dass-
der Stollen im Betrieb etwas, unter Druck steht, indem die
Verhältnisse es mit sich brachten, dass'der Auslauf
(Nordportal) unter das normale Weiherniveau zu liegen kam,
wie aus dem Längenprofil der Anlage ersichtlich ist.
Fig. 11 —15 zeigen die Querprofile des Stollens, sowie das von
der Baufirma Fischer & Schmutiiger vorgeschlagene und im
wesentlichen auch angewandte Bausystem, mit eisernen
Bogen aus Bahnschienen zur Spriessung. Die in den Figuren
sichtbare Cementrohrleitung in der Sohle diente im wesent-


	...

